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Zum Schluß dieser Übersicht selen noch wel 11g 1 191 Werke

genannt, die mıiıt Nutzen für alle diese Miıss1ionen konsultiert werden.ber den Stand sämtlicher Franziskanermissionen In der ersten Hälitedes Jahrhunderts (1635) sowohl In Amerıka w1e 1im fernen Orientberichtet ausIiührlich 1ne Schrift des Comisario general de IndlasFrancisco de Ocana, dıe Pou 1n der Zeıitschrift Archivo i1bero-ameri-
anoO verkürzt herausgab 9 Und über den Stand der meılsten Miss1ionenAmerıiıkas in der zweıten Hälfte des Jahrhunderts g1ıbt reichen Auf-schluß 1Ne Sammlun Von Statistiken und anderen Dokumenten, dieich während des Krie
konnte 9

SES iın Spanien der Öffentlichkeit übergeben
Hıermit ware der undgang durch die Franziskanermissionenbeendet, der aus Raumgründen nıcht ausgedehnter geworden ist. AlsResultat erg1ıbt sich: Auft den me1ılsten Gebieten ist dıe Arbeit ın AngrifieNOMMEN; viel mehr ist aber noch niıcht Möge innerhalb w1e außer-alb des ÖOÖrdens die begonnene Arbeit planmäßig und allseitig iortgesetztwerden, damıt auch 1er dıe Vergangenheit eine Lehrmeisterin für dieGegenwart un Zukunft werde und das Verdienst seine Krone erhalte.enn unbeschreiblich viel heroische Arbeit schlıeßt dieses Werk VOo  —

rund Jahren Missionstätigkeit In fast allen neuentdeckten Ländernın sıch.

a  Miséionsfundschau
Von den Missionsifeldern Alirikas

Von Anton In Bad Driburg W’ St AÄaQaVver.
Die nördlichen Misslonen

Vor W1€e nach ist der an stark Vo Islam durchsetzte und Von
iıhm qals Domäne betrachtete Norden des schwarzen Erdteils ein ziemlich
unfiruchtbares Arbeitsfeld ür die christlichen Glaubensboten. Nur Sanzangsam zeigen sich schon vereinzelt die Zeichen eıner günstigeren Zeit,die VOTLT allem durch unendliche Geduld und stilles Wiırken au{fi dem
Gebiete der Schule un Karitas angebahnt wIrd. In LTED 3A konn-
ten dıe ıtalienischen Franziskaner ıhre NeEuUe€e Kathedrale 1im eise1in der
kırchlichen und staatlıchen Behörden November 1928 einweihen
Die eigentlichen üstenmissionare Nordairikas ınd dıe Weißen Väter.
Von allen ihren Missionen ist immer noch die unter den Ka bylen 1n
Algıer uUSW. dıe außeren Erfolgen armste iırotz der Trößten Dier-ireudigkeit ihres Personals. och konnte au{i Wunsch der Reglerungun des Volkes die 1921 verlassene Station Benni-VYenni wieder eöfinetwerden. In DJjema-Sari1d) machten die Weißen Schwestern e1in NVOT-
nehmes Pensionat auft für die Töchter der ersten Familien des Landes.
Überall erstehen ST Arbeits- un Handwerkerschulen, die Arbeıits-
möglichkeit un zugleich die Sıttliıchkeit des Volkes heben anz auf
1ne spätere Ernte ist auch die Missionierung der APp Pr Ghar da
eingestellt In a o sınd bereits mehrere Postulantinnen AuUS
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den Arbeits- un Handwerksschulen der Weißen Schwestern hervor-
DIie Lateinschule zahlt Kurse, die Katechistenschule

61 Schüler Die genannten Schulen ınd 1ıne gute Einnahmequelle der
Mission, besonders dıe Teppichwebereı 1in agadugu selbhst qak
erhielt seiıne NeuUeE Kathedrale und zugleıich des erkrankten Bischois
einen Oberhirten. Geklagt wird über den schlechten Einfluß der

über Autfleben desmodernen Zivilısation in den Hauptorten,
Fetischismus und Zauberwesens über den iIslam, Geheimbünde uUSW.

Langsam gedeıht die Lateinschule mıiıt erst Schülern DIie NECUC räfi
konnte ihren dreı Zentren zwel weiltere hın-

zufügen: obo und Kuy Ebenso dıie NCUEC Präfi Navrongo
925/26 wel DNECUEC Stationen den alten, dıe abDer beıde och In den
Anfängen tecken Das Missionsgebiet weist nıcht weni1ger als Stäiämme
mıit ebenso vielen verschiedenen Dialekten autf Aberglaube, Zauber-
N, Ahnenkult und Islam sınd dıe größten Hindernisse des Christen-
Lums Am hofinungsvollsten ist wohl die in avrongo selbst eingerichtete
Häuptlingschule der Mission miıt über Schülern

Im östliıchen Teiıle Norda{irıkas im AD Delegationsbezirk
Ägypten, ın den nunmehr auch Abessinien und Eritrea einbegrifien
sınd und 1m anzch englischen Sudangebiet ist ebeni{ialls der Islam
dominierend un überdies das griechische und koptische Schisma In den
ersteren außerst hemmend iuüur die katholische Missionstätigkeit. Zt.
befinden sıiıch beıde getrennte Kırchen 1m Zustand der Verwirrung 1
Beängstigend ist geradezu das n]ıedrıge Biıldungsniveau des koptischen
Klerus 1m Nıllande 1 Die katholische Koptenkirche Ägyptens zahlt

91010 Mitglieder in 60 Kırchen mıiıt ebenso vielen koptisch ıunl erten
Priestern. Der In den modernen Seminarıen gebildete Klerus sticht VOI -
teilhait VOoO schismatischen ab Neuestens haben dıe Jesuıten iıhr 1879
iın Kalro errichtetes, ber mıit Rücksicht auf das koptische Patriarchal-
Seminar iın Tahta wlieder auigelassene Seminar wıeder aufigetan. Die
äußere Leitung haben koptische Priester, während die wI1issenschait-
Liche Ausbildung 1mMm Jesultenkolleg eriolgt Jesulıten SOrFrSsCN auch TÜr die
aszetische Leitung Zahlreiche Neugründungen werden gemelde
VOoO  — den Schulbrüdern iıne höhere Schule iın Alexandrıen; VOoO  — den
Salesianern ıne solche iın Kalro 12° VOoO  — den Lyonern eın Kolleg
Tantah miıt bereıts 3992 Schülern DIie Franzıskaner eröfineten Assiut
eın Kolleg für den Nachwuchs ihres Ordens AUSs den Einheimischen x
Günstig wirkte für dıe chrıistlichen Missıionen auch der Besuch Königs
uad 1m Vatıkan August 1927 1 Verirüht ist dıe Meldung Von
der Konversion Ras Tafarıs ın och erireut iıch dıe
Mission ın seinem Lande nach den Jangen Veriolgungen einer all-
gemeinen uhe Zu Addıis Abeba errichtete Mgr Jarosseau Cap eın
Novızlat für eingeborene Schwestern 1 Rrüder VOoO hl Gabriel nahmen
in der gleichen 1ss1ıon Gallas ıne Handwerksschule ın Leitung, die
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besonders den Somalı-Waisenkindern dA1enen soll 1 Consolatamissionare
AUS Kkalifa erbauten für das königliche aar mitten 1m Urwald wel
Holzpaläste, dıe mit 200 Irägern über 00 km weıt nach Addıs beba
geschaliit werden mußten 1 DIie Holinung der äthlopischen Mission der
Kapuziner ın ETYTG44rea beruht hauptsächlich auf ihrem Schüler
ählenden Seminar VOo  en Cheren. Die besten Studenten werden dem
euen Römischen äthiopischen Seminar überwiesen. Den europäischenMissionaren ist das Klıma fast unerträglich 1 Die Sudanmissionen
der Söhne des hL erzens VOo  — Verona berichten VOo  y einer höheren
Schule ın ID dıe sS1e auf Betreiıben der Regierung ıIn
Angriu{f nehmen X und VO  © Fortschritten In der Präiektur Nıl-

aber auch VON feindlichen Erhebungen A

Das westftfairikanische Missionsield (Oberguineaküste)
eges Leben und Schafifen ertiüllt sämtliche Arbeitsdistrikte der

Missionare der L yoner Missionsgesellschait der Oberguineaküste. In
Lıberlıla kommt der katholischen Mission die Anknüpfiung herzlicher
Beziehungen selıtens der Republiık mıt Rom, als dessen Vertreter der

Präiekt Mgr Oge ernannt ist, zugute Dem Provınzıal der LyonerSlattery erklärte Präsıdent King, daß nach anfänglich tfeind-
selıger Stellungnahme dıe katholische Miıssıon die 1sslonare jetzt
sCN ihrer üte un Liebestätigkeit sehr geachte selen und Jügtehinzu: „Auch ich bewundere sle, denn s1e arbeıten reden!‘‘ 2
Um den Katholiken ıne Auistiegmöglichkeit ım zıvyılen Leben
chafien, erölinete dıe Mission erstmalıg einen Handelskursus. Schwestern
sınd 1m Anzug; S1e sollen ıch der Mädchenbildung un: Erziehungwıdmen Im Vikarlat 1 191 klagt Miıssionar est
wılederholt über die Gewaltanstrengungen der Fetischisten, ihre Ver-
lorene Stellung zurückzugewinnen och ist weıt und breıt dem
Christentum dıe J1ur geölinet. SO zäahlt die TsStT 1920 gegründete Statıon
Grand-Lahou bereıts 3000 Katholiken un 7000 katechumenen. An Ver-
schiedenen Nebenorten haben die Kingeborenen selbst Kırchen un
Schulen errichtet und Katechumenatsgemeinden organısıert, viele andere
rte Aaus sich dıe FrFetische beseitigt eue Stationen wurden errichtet
ın Agboville % un Abemgourou 1Im Indeniedistrikt, dıe ulnahme
WAar ireundlich, aDer auch der Islam Dereıts ZU  — Stelle War in der
als ziemlich uniruchtbar geltenden Präiektur Koroko meldeten sich
unerwartet Schüler ZU. Vorbereitung aul das Priestertum, daß
solort eın kleines Seminar eingerichtet werden mußte DIie ahl der
Christen und katechumenen wächst; ın Kouto konnte TOTLZ Au{igebotsder Fetischisten ıne NeEuUEeE Statiıon 1ın Angriıfi SChHOMMEN werden
Endlich hat 1U das blühende 1k Goldküste se1lNne würdige Kathe-
drale in der bıschöflichen Residenz GCape-Coast erhalten 1 Zu Saltpond
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legte Mer Hauger den Grundstein einer größeren Kırche. 19928
wurden In seinem prenge 3672 Taufen gespendet. uch die übrigen
Zahlen weisen eın hoffnungsreiches Bıld VOoNn der Missıon au{fi 1 Leider
wurde die schöne Station Dunkwa miıtsamt ihrer testen Kırche durch
einen Zyklon i1m März 1928 in einen Trümmerhauifen verwandelt {b Im
Wassawdistrıkt tellte Mgr Hauger be1l einer ournee fest, daß der
Boden {Ur die Auinahme der Miss1ıon bereit Ist, obwohl stellenweise der
Fetischismus noch mıiıt seinen alten Gewaltmitteln (GIit) arbeiıtet. Kın
Pseudoprophet miıt seiner „Sendung“ den Er({olg, daß nıcht
weni1ge Ortschaften den Weg ZU.  — Missıon fanden. ber auch die
Wesleyaner sınd rührig 1m Wassawgebiet 1 Hatte Mgr ermann 11

1m TEe se1ines siılbernen PriesterjJubiläums bıtier
klagen mussen, daß durch dıe englischen Schulanforderungen viele
Missionsschulen kaltgestellt wurden, ann im neuesten Jahres-
bericht wleder VON der Einstellung zahlreicher befähigter Lehrpersonen
und VoNn der Wiedereröfinung der Schulen schreıben, während der est
19929 wieder iın Tätigkeıit treten soll Die Schulen beider Kon{fessionen
erhalten nunmehr Regierungszuschüsse D1Is Z wel Dritteln des Gehalts
der Lehrpersonen. FKın Lehrerseminar ist iın Vorbereitung. Seıit 1923 ist
die Katholikenzahl VoNn 500 aul 000 gestiegen, eın  a Seminar errichtet,
ıne Druckerel, Schwesternnliederlassung Kpandu un NEUEC Kıiırchen
un apellen sind 1Ns Werk gesetzt n Im Advent 19927 empiäng eın Eın-
geborener dıe Lonsur 1 während das Vik Fo SO unter großen Feler-
lıchkeıiten 1ın ome dıe Priesterweihe sSe1INES erstiten FKıngeborenen

Kwakume erlebte. DIie 1mM MäÄärTz 19028 iın OoOme und Anecho statit-
gefundenen Volksmissionen wirkten geradezu enthuslastısch 1: tellen-
welse mac sıch doch auch ın L0g0 der Fetischismus noch sehr gehässı.
un gewaltsam tätıg T Erfireulich ist der Fortschriutt des Missions-
werkes 1m e worüber Mgr. Steinmetz kürzlich berichtete.
Danach stieg die Zahl der Kırchen un apellen 19928 VOoNn autf 94, dıe
der Taufen VOoIn 2307 aul 2549 Unter Millionen ewohnern hat dıe
ath Missıon allerdings erst 121 Getau{ite un 5637 Katechumenen,
während dıe Protestanten ein1ge Tausend un dıe Mohammedaner
3400 000 nhänger zählen. In die Arbeıt teiılen sich Patres, Brüder,

Lyoner Schwestern, chwestern der H1 Famılıe un eingeborene
Schwestern SOWI1e 154 Katechisten un Lehrer. Die 107 Stationen VeTr-
teılen sıch qui Distrikte mıiıt 30 Schulen un 4356 Schulkindern. uch
eın Lehrerseminar ist vorhanden. Gleichzeitig mit dem NeuprIiester 1n
1L0g0 wurde 1im August 1928 auch der erste ahomeyer geweıiht 1 Zu
Ou1ıdah ist 1Ur die vier Lyoner Missionsgebiete Dahomey, Togo, Nieder-
volta un Niger1a eın  An Regional-Priesterseminar errichtet, VO  - dessen
15 Theologen und Philosophen und Lateinstudenten alleın DZw. 15
auf Dahomey entfallen 2 Aus den drei Niger1am1ss1ionen wird spezlell
Tür das Vik diıe Errichtung der bısher einzigen höheren
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Schule Ikoyı hel Lagos gemeldet, deren Einweihung durch Bischof
errien der Generalgouverneur E);Z Graham Thomson persönlicheı1wohnte Z

Von den westairıkaniıschen Missionégebieten der Väter VOo
eıligen Geist Kommen für dıe Oberguineaküste Aur ın Betracht:
enegambien (mit enegal), Franz. Guinea, Siıerra Leone un Sud-
nıgerla Z Die mit dem AD Vikarılat Senegambien verbundene Präf
Senegal, dıe 1908 den tragıschen Untergang Mgr Künemanns auf
seinem Kutter StT. Joseph un 19920 den noch beklagenswerteren Unter-
Sang VO  a Senegalmissionaren unter fast 30 schifibrüchigen issionaren
angesichts des Ha{ifens Von Dakar verzeichnet, meldet abermals den Unter-
Sang VOo  e ZWeEeI Missionaren der Küste Z Um das Personal wenigerisolieren un: AUuSs Gründen des inzwischen mıiıt dem uto erleichterten
Verkehrs ist dıie Stelle der drei Disherigen Stationen Dijourbel, Fatık
(syrische olonie un Fundiungne die ıiıne MNECUE VOo  — Djohine gekom-
INnen 0 Senegal und die gesamte westairikanische Küste bis ZUuU oNgohinunter iınd bekannt als iurchtbarer Herd des (relben Fıebers, das Aus
Westindien hilierher eingeschleppt wurde. 1900 starben alleın 1m Senegal-gebiet daran 25 % des Missionspersonals. Regilerungen un Missionen
haben das srößte Interesse, diıesem gemeınsamen Feind beizukommen.
Diesem Ziele diente eine Konferenz der Kolonilalvertreter Westairıkas
19928 In Dakar 2 In der Hauptstadt un bıschöfilichen Res1ıdenz Konakryiın 1Ss G u entstanden ın den etzten Jahren e1in
Waisenhaus für Mischlinge, ine Resiıdenz für die Missionare un ıne
kleine Druckerel. Das nachste 1el1 ist 1ne würdige Kırche. DIie Mädchen-
schule gılt als die beste der Kolonie A Fın Miss1ionszentrum eröfinete
Mgr Lerouge In dem weiıtesten nach Lıberıia vorgeschobenen GebietIn Mongo unter den 10mas (1927/28) 2 Um dıe alte Zentrale VON ola
windet sıch ein Kranz VOoONn Stationen mıiıt blühender Katechistenschule.
Kıiındia ist der bedeutendste Militärposten der Kolonıie un wiıird durch
das schlechte Beispiel der eißen stark beeinträchtigt. azu kommtder slam, der übrigens die an Mission bedroht. Urussa ist durch die
E1senbahn erschlossen, hat aber eine stärkere protestantische Kon-
kurrenz. Sehr viel verspricht Bruadu, ware 19808  — nıcht auch 1er der
gottlose Einfluß der Europäer, Islam USWwW. 28, Eın wirklich blühendes
Vikariat ist dessen Katholikenzahl mit 000 Zuwachs
1997 auf 694 stieg. Es büßte WAar 000 Taufbewerber e1N, aber aupt-sächlich qals WHolgeerscheinung der engliıschen Forderung staatlıch SE-prüfter Lehrkräfite ın den Schulen. 500 chulen wurden dadurch e1n-
fache Katechismusschulen. Inzwischen gelang den meisten Missions-
Jehrpersonen, die Zeugn1sse erhalten un die Schulen wıeder
füllen 21 Spiriıtaner und ırısche Weltpriester können dıe Arbeıt nıicht
mehr Dbewältigen. Seıt 19924 besteht eın theologisches Semiıinar, dem FÜr

Philosophen und Theologen angehören. Das kleine Seminar ist
bedeutend stärker besucht. Sehr schwierig tiut sich dıe Mission N-
über den 140 weıißen und schwarzen protestantischen Predigern,iıhrem Heer VON Katechisten un Lehrern. Aber das Heidentum hat

21 RH I88| 466; es 28, 287; eMC 2 9 EO:
Vgl dıe letzte Statistik 1n 11 154
Annales des PPCSpS 28, Ebd 28, 261

25 eMC 2 346 cho ad 28, 112

Lerouges.
Ebd und 28, 407. 430. 455. 475. 498 ZUuU  p Forschungsreise Mgr2N Echo ad 28, &2 112
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seine Rolle ausgespielt; entschıedener schreıtet der Islam VOT-

war'ts. Die ın Nigerl1a auch. stark veriretene Freimaurerel ist weniger
gefährlich. iıne höhere Schule So diesen Gegenströmungen eın  — €  en
gewicht schaffen 2

Zentralairıka
a) Dıe westlıchen Gebiete VO Kamerun

bıs (AZa8 Kunene.
Die WAar räumlıch kleine abher starken Zudrang der Fın-

geborenen ZU Christentum beteiligte Kkamerunmission der Mill-Hıller
in der Pr. legt olgende vergleichende Übersicht VOT':

TaufenJahr Chrısten Katechumenen Irauungen Kommunilonen

1923 2114 145 412585 1923 375
192 3140 363 45192 290 35)
1925 5693 470 4309 578 210) 89
1926 3537 1195 5260 380 179 160
19927 4050 21() 87992 461 246 030

Im TEe 1928 in der Missiıon tätıg atres, Schwestern un
305 Katechisten 1n 2892 Katechumenaten Die Priesternot ist sehr sroß
hinsichtlich der günstigen ewegun ber die ebenso herrliche Mission
der Herz-Jesu-Priester ın Fumban mıt iıhren 000 ( etauften un 000
Kkatechumenen wurde 1927 eingehend berichtet. eıtaus dıe größten
Er{folge weist das Kamerun der ater VOo HL Geist auf mit
126 700 Getauifiten und 101 000 Katechumenen, iur die aber DUr Priester
vorhanden sınd ö9 DIie olinung der Missionare 1eg in den beiden
Priesterseminaren, VOoO  a} denen das eigentlich theologıische eıt Jahresirist
mıiıt Aspıranten erölinet wurde. Die Priester sıind sehr mit Seel-
sorgsarbeıiten überladen, daß der Sakramentenempfang regelrecht e1inNn-  e
geschränkt werden Mu (1anze Distrikte haben eit Abgang der Pallot-
tinerpatres 1mM Kriege keinen Missıionar mehr gesehen. Die Piıonierarbeit
eısten die vorbildlich tätigen Katechisten, deren 19928 1627 gab S1€
bekommen monatlıch NUur ETCS; werden ber VOo  an den (1egmelınden
unterhalten und haben darın gewissermaßen eine domiıinlıerende Stellung
iIhre Ausbildung erfolgt be1l einem alteren Katechisten, dann och

onate he1ı einem Miss1ıionar DIie Katechumenen mussen nach ahren
artens eın Stıren  S Ekxamen ablegen, das kaum %o solort estehen
Kırchenbauten, Schulgründungen, Andrang ZU  — Taufe und den übrigen
Sakramenten übertreiien ler autf einer Zentrale oit dıe Sanzer Missionen
1mM übrigen Airıka DIie Gebiete Kameruns INIMNeEN zählen somıiıt

cho ad 28, 133 Eın Jühendes Missionstfel
Annalen der JOos Congregatıe 28, 179 ff S St J0s Missionsb. 2 E
Annalen ... 28, Vgl 11 59

3a Die soeben eingelaufene Statistik VO Juli 1928 verzeichnet bereıts
139 S99 Getaufte, 125 656 Katechumenen, 1890 Katechisten, 646 Taufen un:
fügt ergänzend beli, daß inzwıschen dıe Getauftenziffer 145 000 überschritten
hat Anm. CSpd 2 9 4 Annales ONgT Sp 23, sS5S5. ((amerToun.
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schon 161 000 (Gretaufte und 125 000 katechumenen. Eine schnelle Ver-mehrung der Misisonskräfte tate not In Anbetracht namentlich auch desProtestantismus und des Islam Im Vık Gabun wartet die schoneingerichtete Station INn dem ewaltig auifstrebenden ort Gentil immer
noch qaui Besetzung. ıne Forschungsreise des Bischofs Tardy INs Innerezwıschen Ogue und Ngunie ergab, daß dort die Bevölkerung längst nıchtheruntergekommen ist w1e€e der Küste ort sollen denn auch NeEUeEeLentren gegründet erden, ebenso der Grenze Kameruns ZUu  - Her-
hın
stellung des Kontaktes mit der Kkameruner BeWESUNgG ZU ChristentumDie melst gefällig eingerichteten 11 Hauptstationen mıt Kırche,Schule, Schwesternhaus und Pflanzung werden langsam schon kleinDas spärlich bevölkerte
aber dennoch weniger Iruchtbar

ist MWar schon iıne äaltere Mission,Der Eisenbahnbau VOoO  — Brazzavillenach Point Noiıir bel Loangostadt entzıeht der Mission durch ihrehöheren Löhne dıe besten Lehrkräfte. Die Station Kımbenza ist Dereıts
Von dreı protestantischen Missionen eingekreist. Mıt großem Hilfs-Dersona. und viel Geld, Armenapotheken, Missi1onshospital us lassenS1e die AI katholische Mission weiıt zurück S DEr das V. Brazza-vılle oriıentiert ıne Statistik Mgr ulchards (19

Stationen nmatechu- Christen Kommu-Taufen Ehen Beichten n]ıonen
Brazzavyılle 3280 S8503 S36 162Linzolo 2030 791

080 } 230
Mbanu 2105 4621

106 500 000
Kındamba

439 129 600 YS02395 1505 607 000 505Bund])ı 1178 2300 463 15 000 35 410„eketi 546 1603 240 7 800 4453Liranga 1500 1298 175 200 S00erberati 529 115 810 3921
Ziemlich mitten im Vıkariat Makoua ist eın u€es Zentrum gegründetworden, wogsegen Aaus Personalmangel die Kongostatıon Liranga einst-welilen als Nebenposten versehen wird L Segensreich wirkt das 1924 1NsLeben geruifene apostolische Werk ZU Loskauf VOo  — Frauen und Mäd-chen Aaus der Gewalt der Polygamisten E: Der weıt 1INs Innere Airıkasvorgeschobenen Präfektur gl ! zonnte Mgr Grandin be1lseliner Rückkehr AaUS LEuropa H1l.-Geist-Schwestern zulühren, denen sich1ne Iünite als Oberin ın amerun beigesellen sollte L

Das portugiesische Westafrika außer der 1Özese St. Paolode Loanda dıe vier Missionsdistrikte der Väter VO HI Geist räfUnter Kongo, Miıssion un  a, räf. Cubango un Mission Kunene. NSeıtder missionsireundlichen Neuorientierung ın ortugal weht uch in derKolonie eın günstigerer Wınd Die Hauptstadt des Landes soll VOo  e>| demungesunden Loanda WwWes nach Huambo ın Cubango verlegt werden. Hierhatten 1910 dıe H1l.-Geist-Väter bereits ıne Missionsstation begonnen und
Stern 28, 77
Annales 28, 136 bes ath> Ap Vıkariat Gabun in cho ad 28, BAU Annales 28, 262 5: cho ad 28, 335 Ap Vık Loango.Ebd 28, 109
Annales 28, 301 cho ad 2 49 Ap Vik Brazzaville.12 Echo ad 28, O“ Das Werk T1Oste alleın 1924 133 Vo 11 bısJahre alte Frauen und Mädchen. E  a Annales 28, 296
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allmählich einen ausgedehnten Landhesıitz erworben, ihre Gebäulich-
keiten darauft errichtet US> W.-., als die Kolonilalregierung zwecks Anlage
der Hauptstadt und des We1ißen-Viertels dıe Mission ZU Weıter-
gehen NS$. Neuerdings ersteht eıne schöne Kırche in der bereiıts VOoONn
2500 Weißen bewohnten Stadt 1 Am besten STEe mıiıt der Cubango-
milission unter der umsichtigen Leitung VoNn Mgr Keıling. 11 große Haupt-
statiıonen verteilen siıch über das Gebiet; aber 1LUF wel
selbst un Mupa sıiınd bısher ohne schwere Auseinandersetzung mi1t den
Protestanten geblieben, dıe ıne gewaltıige C darstellen. Es sind
nıcht weniger als schweizerische, amerıkanısch konventualistische,

methodistische, suda{irıkanısche indeterminierteadventistische,
un englische, 3090081 Missionen mıt 165 Predigern 19888  b

katholische Priester und Brüder dort tätig. Die Konventualisten
alleın haben 642 Personen ın ihrem Dienst aul 265 Stationen mıit eben-

vielen Schulen und 7982 Schülern un 5208 Schülerinnen 1: Dıie etzten
Hauptstationen wurden 1927 in (3anda und Coutchı gegründet. Bereits
hegen sehr günstige Nachrichten hıerüber VOT x Die Reglerung drängt

immer Gründungen. Namentlich ın dem Ne  u unter portugle-
sısche Hoheit gekommenen Zipfel zwischen Angola un Britisch Süd-
airıka nötigte s1e sofortiger ründun zweilier Zentren 1' ıne hıttere
Klage ist aber auch 1er dıe über die Weißen. Die
kann mıit unverhohlener Freude den ZUu der calvinischen Boeren nach
dem Süden (1927) buchen. Leıder 1nr zahlreicheren Jungen
Kräften; das gesunde Klima erhält WAar die Missionare Jange Leben,
dafür aber auch den Nachschub jJüngerer Kräfite zurück 1:

Belgisches Kongogebiket.
DIie belgische Kongomission 1mMm Sommer 190258 vielen Orten

die eltene Kreude des Besuches des belgischen Könı1igspaares, wobel
nıicht der OchHhstien Anerkennung fehlte 1 In iıhrem eisein fand VO

Julı DIs IT August die Konierenz der sämtlıchen Missionsobern:
Vikare und AD Präiekten Sea Dıie letzte Konfiferenz a  € 1923, dıe

erste 1907 für allerdings erst Personen Die an Missıon weist
ungefähr Million Getau{ifte un Katechumenen tast gleichen Hältften
auf un Za 563 Priester, 287 Brüder, 384 Schwestern, 81010 e1In-
geborene Miss1ıonshel{fer, VoNn denen 11 Priester, Brüder un

Schwestern S1nd. Von den Mıllıonen Bewohnern zählen die Katho-
lıken 500 VOO, dıe Protestanten 100 000 2 Die blühende Jesuıtenmission
ist ZU ApR. Vikarıat wan SO erhoben worden (1928) 19292 zählte sS1e
erst 149 (‚etaufte un 2 705 Katechumenen, eute über 000 Getaufte
und 304 Katechumenen, denen leider Nur Priester vorstehen. Die
Protestanten vermehren indessen zusehends ihre Stationen 2 Nicht

Ebd 2 SsSs (L Keiling) ; LeMC /28, 2112 29,
Annales 29, SS (L keiliıng, Les (WUVTES catholiques el l’activite

protest. Ebd 28, 1792
eMC 28, 186; cho ad D 07 i 29,
Annales 2 9 49— 56 Vilain, Les peuples et Ia 1SsS10Nn de Counene.

eisenbahn, die Illebo mit Elısabethville verbindet
19 28, 2OT: Hauptzweck des Besuches War die Eröffnung der Kongo-

eMC 28, 456
AA 331 gibt die ursprünglıch geplante Konferenz für 1SaAaniu

ort obige Zahlen.
El 1g10 25, 249 14 3853 un! bes 29, AF Moreno J 9 El evangelıo

el centro de Afrıca.
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weni1ger 1mM Zeichen lebensvoller Entfaltung stehen die drei Scheutvelder
Vikarılate Leopoldville, Oberkassal und Neuantwerpen.

bereits 1925 D7 (retautfte auft Hauptstationen mıt Kirchen,
Kapellen Vo  - Stein un 400 Buschkapellen. Das kleine Seminar zählte 0,

das große schon Kandidaten. ber auch die Protestanten haben eben-
viele Hauptzentren mıiıt weıßen Missionaren gegenüber Priestern

und Brüdern VOo  — Scheut un Schulbrüdern Z Im Q 1
ist das NEUE Seminar be1ı Luluaburg Z Kabwe unter persönlicher
Mıthıilftfe der Proifessoren und Schüler beim Bau sSoweilt gebrauchs-
fertig 2 Für die eigentliche Missionstätigkeit verspricht siıch der

Vikar viel VOon der isenbahn, dıe das Gebiet durchschneidet Z
Die junge 1ss1ion der Missisonare VOo hl Herzen
wurde schwer geprülft durch den Verlust vieler jJungen Missionskrälte 2
Einen kräftigen Vorstoß machten die Salesianer Don Boscos iın ber
R ula, WO 1E mıiıt den insgesamt Posten besetzt haben
miıt 060 Taufibewerbern 2 Die Missionsdistrikte der W eißen aler
Iın Belgisch 0oNgo Albertsee, Oberkongo, Urundi und Ruanda zählten
1m VorJahre nahezu 120 000 (rzetauite und 000 Katechumenen, iıne
reiche Ernte Z Langsam geht Cs vorwärts in der TrTäl A1lb e  C r 4S A
Schwestern VO  — der Liebe aus Metz kamen, In 1lo Kloster un
Hospital übernehmen 2 Maristenschulbrüder eröfineten ihre se1it 1925
1mM Werden begrilfene Schule für Häuptlingssöhne Bunıla S in der
Präf. ist die Volksstimmung der Miss1ion günstig, aber

1ss1ıonaren. Segensreich wirken auf Stationen dıe ein-
heimischen Schwestern 1mM Unterricht und In der Krankenpflege Die
Lateinschüler ın L usaka un Mugerı1 zählen 84, dıe dortigen Katechisten-

100 000schüler der Präfifektur 192 das Priesterseminar Alumnen.
Heıden empfangen mehr oder weniger Unterricht, über 30 000 Knaben
un Mädchen, meıist Heiden un Taufbewerber, bevölkern 260 Volks-
schulen und Grades 31. Urundı und Ruanda stehen 1m
Zeichen eines gesunden Auischwungs. Das NEUEC Knabenseminar Urundis
zäahlt bereits Zöglinge, dıe königliche Prinzenschule Muramogo 180,
dıe dortige Tauischule 180 einschließlich den Jjungen ONl Sein Beispiel
und das vieler Häuptlinge reißt das Volk mıt. Sehr gute Fortschritte
macht das Knabenseminar VoNn Kabgaye, das se1ıt Jahren schon
456 Schüler unterrichtete, VOoNn denen 1NSs Priesterseminar eintraten.
Das für Urundi un Ruanda gemeinschai{itliche Priesterseminar zahlt

Alumnen davon empiängen kürzlich die Priesterweıhe. Bedrohlich
ist das Vorrücken starker protestantischer Miss1ionstruppen 3

C) Dıiıe östlıchen Missionsfifelder Zentralairıkas
Den Hauptanteıl diesem großen Missionsfeld haben dıe eißen

Väter 1n der Betreuung VON Vıkarılaten. Das verflossene Jahr WAar rec.
eigentlich das goldene Jubeljahr iıhres ersten opfervollen Unternehmens
1im Innern Trıkas 3 An Oberkongo anschließend weist gleich Ban-

1ssıen Va Scheut 2 ‘9 67; cho d‘Air 28, S5. , es 2 E
1ssıen 28, 259
Ebd 28, 230 Für Lısala ıIn Neuantwerpen wird /A8 ıne geräumI1ge

Kırche gebaut. Ebd 2 5
cho d’ 28, 147 28, 380
Vgl I1 155 eMC 28, 363

SM Marıenstimmen 28 (1 J 6f
Afrıkab. 28; 373

cho e 2

Vgl dıe Jubiliäumsnmmer Afrikab. 28, 11{ Februar
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große FKortschritte au{fi der anzen |_.ınıe auf, esonders 1m Schul-
WEesen. Das Knabenseminar zäahlt 49, das Lehrerseminar Schüler

Internate haben DH) Schüler. Dazu kommen 513 Volks- und and-
werkerschulen. Nur Personen- un Geldmangel scheıterte ıne über

hinausgehende regelmäßige Unterweisung VOoO  - Taufbewerbern 3
DerNyassa, das suüdlichste Viıkarlat, irug 19928 den Sılberkranz.

anfangs harte Bann ist längst gebrochen, W1€e 000 Taufen, 24 000
ebende Getaufte, S0000 regelmäßige Tauischüler, Schwesternnleder-
lassungen, Knaben- un Priesterseminar, Katechisten- un Handwerker-
schule, 568 Volksschulen un 3000 Jahrestaufen bekunden S Tan ga
nıka konnte ın seinem goldenen Jubiläumsj]jahr endlich auch wieder
wel Neugründungen anzeıgen; 1iıne 1m äaußersten Norden 1m NEUu hınzu-
gekommenen UÜhagebiet und 1ne andere 1m Sıuden zunächst be1ı den
600 Aussätzigen yassa, ein bıslang 1Ur dem Protestantismus offen-
stehendes (zebilet. Die Konzentration der Bevölkerung ın große Siede-
lungen VOoO  — mehreren Tausenden zwecks Bekämpfung der Schlaikrank-
eıt erleichtert cıe Missionsarbeit Tanganıkas bedeutend. ber In den
alteren (1gmeinden ist keıiın flotter Zug mehr VOo Heiıdentum ZUr Kirche.
Dagegen schreiıtet das Werk des einheimischen Klerus gul SE Miıt
der Lateinschule Zu Utinta, die Schüler hat, ist iıne Handwerkerschule
verbunden. Im Semiıinar Kıpalapala studieren Seminaristen;

emping 1998 dıe Priesterweıihe 53 das iIrühere Unianiembe,
weiıst mäßıige Fortschritte aut. In der Lateinschule sınd 140 oglınge
Seıt 1921 besteht hler Kipalapala das Regionalseminar der Weißen
Väter mıiıt P YA 21 Alumnen, nachdem 1925 den erstien Negerpriester

den Altar fiührte. DIie Studienzeit umfaßt Jahre Phılosophie und
Theologie 3 In yanza hielt Bischof Sweens 1927 ıne wichtige

Synode für alle Stationsobern ab. KRubaga sah das NEeEUeEe Priesterseminar
ın Rubıla emporwachsen S Große Sorgen bereitet auch 1er das CNS-
lische Schulgesetz. DIie Häuptlingsschule Muansa besteht Jahre un
hat 3077 Schüler herangebildet. Die meisten ührte 1908028  — nıcht ZUr Taufe
gen Gefahr spätern Abfalls 53 In Uganda kommt der wirtschait-
liche Auischwung des Landes, Anlange eines ausgedehnten Straßen-
netzes, Arbeitsgelegenheit, gerechtere Bodenverteilung uUSW. auch der
Missionstätigkeıit zugulte. Schulbrüder sınd ce1t 1926 1m höhern Schul-

tätig, namentlich für dıe Marys Hochschule ın KisubIl, für das
ehrerseminar ın Bıkıra un diıe StT. enNrys Vorschule der erstgenannten
Hochschule 4 ın sınd bereits Postulanten der Schulbrüder.
Das Knabenseminar ist uüberfüllt und mu lite VO  - Anmeldungen aus
den kKleriıkervorschulen zurückstellen. Das Priesterseminar zahlt
53 Alumnen 4 Die beiım Knabenseminar errichtete Druckereı g1ibt ıne
ın 4000 Nummern erscheinende Monatsschrift „Munno““ heraus 4
Neben den Weißen Schwestern und den chwestern vVon der Sühne sind

Afrıkab 369 No Ehd 28, 369 No.
Ebd 28, 370 No 1  9 28, 505 Beschreibung der ission durch

Mgr Birraux; eb 28, 526 U, 547
Afrıkab 28, 871 Ebd 28, 379 Ebd
KM 2 087 nach Les Missı0ns TanNncC Bn 154

28, 287; L’Echo des Missions Freres de L’Instruction 27 No 81,
Afrıkab 28, W AFE

28, 330. 361 Paas, Das Negerpriesterseminar Katigondo;
Afrıkab 28, 294 /ARF sılbern. Jubiläum des Sem VO Uganda.

Afrikab 3177
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In 3() Niederlassungen dıe schwarzen Töchter Marıens tätig. Ihnen Ver-
danken NCeCUuUnNn Zehntel der Jugend iıhre christliche Erziehung. Standes-
exerzıtiıen un -vereine halten das christliche Leben aut der öhe 4

uch dıe beiden Mill-Hiller Missionsdistrikte, das Vıikarıat Ober
ı1 und die 1925 VO  —j ıhm abgetrennte Präfifektur 1mM

Ugandaterritorium sınd gesegnete Missions{felder, wv1ıe olgende ber-
sicht zeigt 4Ö *

1927 Kavırondo Obernil Basankusu Buea

Taufen Erwachsener 039 018 026 474
Taufen VO Kindern 330 376 816
Taufen 1ın J1odesgefahr 1 681 353 650 673
eıchten A 544 383 549 011 129 032
Kommunı]onen 390 28() 657 437 197 699 246 027
hen 613 019 434 4A54
Katholiıken ()14 655 169 210
Katechumenen 519 928 103 792
Schu  ınder 7929 851 234 (S1
Hauptstationen
Priester 11
chwestern
Katechisten 34 319 935 999

In Obernil hat dıe einheimische Schwesternkommunität, deren erste
19928 iıhre Profeß ablegten, schon Mitgliıeder#6, In Kavırondo erhielten die
ersten Brüderkandıdaten das Ordenskleıid. Eine einheimische Schwestern-
genossenschait ist ım Entstehen x Ursulinerinnen er6öflineten 1m Oktober
19285 das Hospital Kakamega. Ihnen iolgten anfangs 1929 Loreto-
schwestern miıt einem Pensıionat iür europäische Kınder der Mıssıon und
März 1929 Mill-Hiller Schwestern für Krankenpflege und Schulen auf

Stationen + Kavırondo ist ıne schön aufblühende Mission unter
E: Milliıonen Schwarzen. Die nachsten 5orgen gehen au{tf cie Gründung
zweler Katechistenschulen un besonders e1INeEs Lehrerseminars, wolfür
In ala bereits dıe Gebäulichkeiten stehen 4 ec einheimiısche Brüder
sınd im wirtschaftlichen Missionsbetrieb ıne vorzügliche Hılfe D In
der Kenyakolonie arbeiten dıe ıtalıenıschen Consolatamissionare mit
bedeutendem Erfiolg. Sıe ınd Mitglieder In der Kommissiıon ZU  r Ver-
teılung VON Boden für dıe Eingeborenen. Für die TÄäf Mer die
Verordnung des Distriktskommissars A  — vollständigen Beseitigung des
gewalttätigen Treibens der Medizinleute ıne gute Wirkung. Die Furch
ist damıt gebrochen o N y erıa erhielt 1927 seinen ersten schwarzen
Priıester O2 kurz darauf auch dıe ersten einheimischen Schwestern nach
8Jährigem arten der Kandıdatinnen D

Die ostafrıkanıschen Vikarılate der Väter VOoO Hl Geist A
sıbar, Kıllmandscharo und agamoyo haben USammen gut 000 Ge-

Ebd 28, 376
Annalen OS Gongreg 29, 145; St Jos Miıssıonsb 28, In obıge

Statistik ist uch elgısc. Basankusu un Buea (Kamerun einbegriffen.
Annalen os 113 eMC 2 E} 536

477 Annalen K KM 28, 287 Annalen 29, 14  ON
Ebd un Jos Missionsb 2 'g 35 D Annalen 2 E 12
eMCG 28, 422; Ser Weltapost 29, KM S 286
eMCG 2 9 154. 346; Consolata 2 $ 502
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tauite; iast dıe äaltfte davon kommen qauf Bagamoyo D: In ansıb
wird außer der 19927 gegründeten Station Kilimanboyo NUu. noch 1ne 1n

OININEN D}
kalımen1ı un 1ne drıtte Pumbuanı auft der Insel selbst ın Angrifi SE=

Kılımandscharo hat als erstes der genannten
Viıkarlate 1923 mıiıt einem kleinen Semiıinar begonnen. Dasselbe lıegt ın
1300 Seehöhe ın Kılema und zäahlt mıiıt den jetzt Anfänger
VOoNn Klasse ö—93, aber 1Ur Lehrer 9 Die Durchdringung der Dereıts
stark protestantıisch durchsetzten (zebiete hat begonnen d
hat seine ersten Priıestertumsaspiranten vorläuiig noch im egıonal-
sem1inar Kıpalapala abora untergebracht. Be1 der Prülung —
zielte dıe 1926 1Ns Leben geruifene Normalschule die besten Resultate
des Tanganıkaterritor1iums D als dessen gediegendste Anstalt dieser Art
S16 VOoO ((ouverneur bezeichnet wurde. iıne Zentral-Mittelschule unier-
ält die Miıss1ıon ın Morogoro 9 Am Sept 19928 zxonnte Mgr on
auch die ersten schwarzen Novizinnen einkleiden Öl

In erhielten diıe schweizerischen Kapuziner Vomn der
Kezierung die Erlaubnis, ihre 1500 Getau{ften ın einem besonderen Viertel
aiızusliedeln, wodurch manche (zefahr beschworen und das chrıstliche
Leben besser gesichert wird ö Verdiente Anerkennung wurde dem NECU-
gegründeten Kolleg S{T. Joseph In der Kesiıdenz durch den (ouverneur
VoONn JTanganıka zute1l Ö: Die Miss1ıon ist schwer und hat Von den NEUEN
Missionaren seıt 19923 bereıts Lebensop{fer gefordert. Zu Pugu, dıe
damalige Benediktinermission 15588 iıhre Eluttaufe erhielt, ist jetzL eın
schönes Hospital namentlich für erkranktes Missionspersonal 1m Ent-
stehen Ö Das Missionsgebiet Lınd1, das nach dem Kriege Von den
schweizerischen Benediktinern der Ottilianer betreut und nunmehr auch
den deutschen OÖrdensmitgliedern wlieder schrankenlos offensteht, wurde
1927 einer Abte1ı mıiıt Dischöflichen Rechten erhoben ö 1926 erhielt
eın Knabenseminar. P ist die Dbrennendste Frage die, den Anlflorde-
rungen der Regilerung bezüglich der Schulen gerecht werden. 500
bısherige Lehrpersonen mussen das Zeugn1s entweder nachholen oder
durch andere ersetzt werden ö 19927 Jlegte Mgr Steiger Ndanda den
Grundstein einem Missionshospital, wofür bereits die geprüfte ÄrztinSchwester Thekla Stinnesbeck Aaus Tutzingen ist, während die
englische Missionsärztin Dr. {[les iın Peramiho ihre Niederlassung hat ö
Das bedeutsamste Ereignis der Mission ist aber dıie Pastoralkonferenz
von Kiıgonsera für den Ungonibezirk. Die wichtigsten Beschlüsse zielen
auf die Bußpraxıis der VOoO AbfTall sıch Wiederbekehrenden, auf das
Katechumenat, das ıne 2]ährige Vorberelitungsstufe un eine ebenso
lange Stufe miıt vollem christlichen Leben um{fassen soll, auf den Sakra-
mentenempiang, Teilnhnahme heidnischen Bräuchen, Bau eines Lehrer-
und Priesterseminars, auf die Miıttel, iın Jahren Prozent der
Missionsschulen staatlıch anerkannten bringen, auf das tudium
die einheimischen Schwestern ö
der Lateinschüler und dıe Ernennung einer eigenen Generaloberin für

Vgl Statıistik I1 154 cho ad Z 136
Annales C Sp 2 9 279 Albrecht, Le Seminaire de Kılema

ehd 2 'g 176.
43

cho ad 28, 136 eMC 28, 346
cho 2 E} 23 Ebd cho d’A 28,RH  — 258 188 468 63 cho d’ 2 9 MissionsbhbhI. 28,Ebd 28, 210 Köhle Kurze Gesch ostafirık. 1SS10N.
Ebd Meınulf Küsters, Das Missionshospital In Ndanda.
Ders., Pastoralkonferenz ın Kıgonsera KM 2 $ 271
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Afrika-Missions-Karte
Fr Ursmar SCHOTtLOT( St. ılıen (Obb.)

Quellenangabe
cta Apostolicae Sedis (A.A.S Missiones Catholicae, 1922 Aren's‚ B 9 an  uC. der katholischen Mıssıonen,
Freiburg 1925 Freitag, A 9 Katholische Missionskunde 1m Grundriß. Munster 1926 ebes-Schlee, Großer
Schulatlas, Leipzig 1927 Streıt, C 9 as Hierarchicus, 1913 Gramatica, L? estio Atlanta dı geografia
clesiastıca m1SsS10NarTIla, 1925 Zeitschrift für Missions- und Religionswissenschaft (Z.M.) ath. Missionen M.)

Die kirc  iıchen prenge
Oran Nyerı 15 Abb Lindi

Algıer Pr. Meru Pr. Katanga
GConstantine Pr. Irınga Pr. Nord-Transvaal

arthago Eshowe
ral Mozambique Abessinien

ort Dauphın 16 V.. Ost-VUelle NıangaraOstkapland
47 Pr SwazılandWestkapland 8&a Pr. LiıberiaS& D OT D“ DL Rıo de Oro span.) Cana- Pr. Korogo 18a Pr. Großnamalandrische Inseln CN} Elfenhbeinküste Oranjerıverort. Guinea Santlago Goldküste Pr. Ghardaja

Leopoldville Nıeder-Volta Bamako
Ober-Kassal 10g0 agadugu
Neu-Antwerpen Dahomey Pr. Bobo-Diulasso (ohne SCHAUEBenin

Pr. atadı West-Niger1a Grenzen!)
Pr. Navrongo

49 Senegambien
D + OD — A Ost-Nigeria

Nıldelta
Pr Albertsee

Uganda Nord VıktoriaPr. Senegal NyansaFranz. Guinea Rabat RuandaSıerra Leone JTanger UrundıSüd-Nigerl1a Tripolıs
amerun Cyrenaika (Lybien) Oberkongo
Brazzaville gyptien Bangweolo

Pr. Ubanghi-Shari PE SE >d A  >>> >
u€ez Nyassa

Gabon TanganıkaCS 2 O© D S“ DO Pr. ulua Miıttel-Katanga Taboraw Loango AA > Sud Viktoria Nyansa
n  Ö ar

Pr Unter-Congo Pr. Übanghı
Lunda Erıtrea 20) Pr. Fumban Adamaua

Pr. Nord-Katanga Pr. Djibuti DE< SOa N Stanley-Fälle
C(unene Somalı (Brit. Somalı Pr GarıepSINg Arabien)Pr Cubango — Ober-CimbebasıenSansıbar Gallas 21 Marntıanhill

Kılımandscharo Daressalam 2929 KwangoBagamojo ort Viktorla (Seychellen; Pr. Brokenhill
Pr. Nossi-Be F1 Windhoek Unter-Cimbe- Pr. SalısburyMajunga Tananeriıve

Diego Suarez basıen Flanarantsoa
Mauritius ort Louis 8 Kımberley
Reunıion St Denis Sud-Iransvaa. 253 Shire

Pr. Kroonstad Basutoland Pr. Buea
Natal b Pr Basankusu

Chartum IO Pr. Nordwest-Velle Ober-Nıl
Bahr el Ghazal Pr. Bondo Pr Kavırondo

Pr. ahr el Djebel 25Pr. Aequator-Nil 1:3 Pr. Mittelkapland
Pr Sud-Katanga Ober-Luapula

Antsiırabe Betafo
6a Pr. affa Pr. Kaffrarıja (ohne SENAUEC 27 Fernando Poo-Bata

Benadıir Mogadisclo (Ital Grenzen!) 258 I'shuapa CogquilhatvilleSomalı) Buta A Pr Lydenburg
Die in Airika missionierenden Gesellschaiten

Weltklerus, Scheutfelder Mıssıonare, Redemptoristen, aler H1. Geıst, H. ne des hilst erzens esu
für die zentralafrik Missionen (Verona), Missionsseminar der onsolata VO Turin. Lazarısten, Lyoner
Mıssıonsseminar, Franziskaner, Kapuzıiıner, 11 Oblaten der Unbefleckten ungfrau Marıa, Kreuzherren,

Pallottiner. Prämonstratenser, Benediktiner, Dominıkaner, Serviten, Oblaten des hl Franz [(0)01
ales, Weiße äater, Priester VOoO nI1s Herzen Jesu, 21 Marıanhıiller Missionare, Jesuiten, Miıssıons-
priester VO der Gesellschaft arlens VO sel Grignon Montfort, Mill-Hiller Missıionare, Salesianer Don
Boscos, Missıonare Frau VvVo La Salette, Söhne VOo  =) Unbefleckten lerzen Mariens, Missionare om

ıls erzen Jesu VOoO Issou_dun‚ Missionare ne om hlst Herzen (Österreicher).
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In den Auischwung der Missıon gewährt die eben erschıenene Statı-
stlk, der diejenige des süudairıkanıschen Eshowe beigefügt wird, Einblick ö8

p.-Vikarlat S h DP.- Lındi
1926 1927/28 1926/27 1927/28

Stationen
Patres
Brüder, europäische DA AA
chwestern, europäische 30)
Schwestern, einheim. 30)
Katecheten 94 639 621
Lehrer 595
Katholiken 137 266

643
150 150

Katechumenen 799 (45 318 Y40
chulen 4 7(U 505
Schuler 675 (89 463 489
Taufen (03 (24 4106 615
Beichten 10 635 907 M7 027 211 (67
Kommunionen 406 399 324 053 354 S35

Die katholischen Missionen VO  —} Südairika
Gegenüber den zentralairıkanıschen Missıonen ist das süda{irıka-

nısche viel schwieriger bebauen un hat 1m allgemeinen auch be-
deutend geringere Eriolge aufzuweisen, wobel Kassenirage, Unwegsam-
keıt, altere ınd rücksichtslose protestantische Stellung USW. mıtwirken.
So klagen dıe Jesulten in der räf 11 (Nordrhodesia)
sehr über Wdühlarbeit VOo  — wesleyanıscher Seite, daß 08 diıe Regıle-
rung einschreiten mußte während s1e hiewleder VON ihrer höheren
Schule Chikuni melden können, daß ıhre ersten Kandiıdaten, -
gleich wohl dıe Erstlinge Sudairıkas überhaupt, das geiorderte staatlıche
Lehramtsexamen bestanden haben In der sudlıchen Rhodesiapräfektur

haben cdie Dominikanerinnen ıne Schule mi1t 75 Mischlings-
kındern vondale, die ihnen die meiliste orge bereıten Die kleine

der Grignoniten iIm Nyassalande hat se1t dem
August 19928 ihre ersten schwarzen „Dienerinnen der hl Jungirau”
Nguludi. S1e solien dem Katechismusunterricht und der Krankenpüege
besonders diıenen Das Semıinar zahlt Lateinschüler5. Dieselben Miıssio-
NAaTe der Gesellschaft Marıens Vo hl. Grignon de Montiort betreiben
se1t einiger eıt 1ine Mission bei den Macondestämmen ın Mozam-
bıque. rst jetzt ıiınd dort die welı ersten Erwachsenen getauft
worden. Die Nachifrage nach Katechisten mehrt siıch jedoch INn vielen
Ortschafien Der stillen Missıon der Benediktiner iın der AD Präifektur

qa 1 konnte Mgr Van Nufiel NeEUuUe Schwestern
iühren, denen Isbald Brüder Iolgen sollen Aus dem südlichen

q 1 berıchten die Oblaten der Unbeflekten Jungirau VOo  — einem
iIrıscheren Zuge, der allmählich auch für dieses w uste eld sıch bemerk-
ar mac. Mıt betreten WITr das große deutsche
Missionsifel Sudairıkas Dıie Missıon der Missionare-Söhne des hl

6 Chronık St Ottilien
KM 28, 61 Ebd. 2 9 61 Ebd 2 E} 523

D 2 9 5378 29, 61 nach Onze Missionarissen 28, 360
dA’ 29,; A Jahresbericht M I 29, Ur

Vgl 35 und chmidlın, Das euitische Missionswerk Gegen-
wWart, Munster 29, 41

Zeitschri: IUr Missionswissenschait. Jahrgang. 11



169 Freıtag: Missionsrundschau

erzens haben mit allen Schwierigkeiten seıtens der Reglerung, der
weıßen und iarbıgen Bevölkerung, der Protestanten, der sozlalen und
sıttlichen Entartung ın dem Industriegebiete us  z tun och werden

meldet 1
kleinere Tündungen, E ine vierte Schule VonNn Marıa Irost aus SE-In Z haben österreichische un iıtalıenische
Serviten N1IC. wen1ger mıt der Feindseligkeit der vielgestaltigen Sekten

Lun, denen iast mehr Herzen hlegen cheınt, die „Römischen“
abzuwehren, als Heıden bekehren. Nach langen vergeblichen Ver-
suchen scheint iıhnen auch elungen se1n, die „‚Große Elefantin““
(Königin Mutter) auf ihre Seıite zu. bringen 1 2000 Katholiken verteilen
sich auf 4() Stationen ın Zentren. azu kommen 1394 Katechumenen.

Priester, Brüder, 13 Schwestern, ein1ge Dutzend Katechisten und
Lehrpersonen, dıe leider nıicht einmal die volle Ausbildung 1ın Natal und
Transvaal abwarten duriten, iın den Nöten der Miss1ıon eINZUSprınNgen,teilen sıch Iın die ungeheure Arbeit L In a bemühen sıch
die Väter VO Hl Geist oit lange und vielfach vergeblich, VOoO  — der Re-
lerung dıe Erlaubnis Niederlassungen un Schulen er-
halten; VON ihren Schulen erhält 1Ur eine eINZIgeE staatlıche Subsidien,während 150 protestantische Schulen VON der Regierung unterhalten
werden ı 927/28 wurden in der Präifektur Taufen gespendet, davon
Aur eigentliche Katechumenen. Irotz schwerster Mühen 1 Lang-
Sa blüht die Schule iür eingeborene Helifer egr mM 1
Klein sıind auch noch dıe Zahlenerifolge der Herz-Jesu-Priester ın der
Pr GAarıeDp: Sechr gul wirkt daselbst iür dıie Missionstätigkeit die
misslonsärztliche Fürsorge. Die Jüngste ründung ist we mi1t Außen-
posten, 000 Schwarzen un 131 Katholiken 5 Die Station De Aar gıngyollständig ın Flammen qufi samt Kıiırche un Schule; mıiıt knapper Not
reitete INan dıe Aınder 1 Dem neuestien Jahresbericht zufolge stieg dıe
Zahl der Getauften (1109) DUr D, die der Katechumenen VO  — 132 auf274, während Taufen gespendet wurden 1 Im Eshowe blüht
qals vierter und schönster Missionsbezirk Nongoma ‚DOT, das iast dıe
Hälfite des Vikariats umschließt. Wiıe obige Statistik zeigt, arbeıten
dıe Benediktiner Von St Ottilien 1ler mıiıt uten Aussichten. Ihre Schulen
und dıe Zahl ihrer Besucher mehren sich; auch zönnen durchweg mehr
KFingeborene Zu Taufe geführt werden als ın den meılsten andern
südafIfrikanischen Missionen Unvergleichlich freilich ist das altestedeutsche Vikariat im Süden 7 Jährlich Z al
wachs verzeichnen ist 2 In seinem Dienste stehen bereits Missl1ons-
Tzie Noch mehr Verdienste haben aber die zahlreichen Schwesterndurch ihre Schultätigkeit, Karitas USW. Z Im etzten Jahre sah Marıan-ıll wel bedeutsame l1agungen. Vom Dezember 1927 bıs Januar19928 fand auft der Station Lourdes unter großher Beteiligung der

Sozlale Kursrs iür Eiıngeborene sta  9 dem neben den Ekingeborenenselbst der hochw. Bıschof, Generalsuperior der Marianhiller und31 Patres SOWIl1e zahlreiches Missionspersonal VOo  — auswaärts teilnahmen W
Stern a) 2 9 177; c vgl 28, 145

Jahresber.
1ssıon 29,

Monatsrosen 2 ’ 260. 321 f, sudafrık Serviten-
1° Ebd (ausführ]. Bericht).cho ad 2 9 169; eMC 28, 426 cho ad 2 5Ebd 2 Reich HJ 29, 41 Bericht Mgr DemondEbd 29, 44 Hılferuf aus Sudafltfrıka. LEbd 28, 152

‚ben bel Lindi Chronik Kongr St ÖOtt. 27 u.Vergißmeinnicht 28, 25 f E} vgl
2 Vm 28, 326 SA
DA Vm A 239 339 (über den Missionsarzt 1n Rhodesia).

Vm 28, BA
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Im Zentrum der Beratungen stand natürlich die VOoN der südai{irıka-
nıschen Bischoiskonferenz gegründete Katholische Arbeitervereinigung
als Abwehr der kommunistischen Industrial Commerclal Union 20 Die
zweiıte Konferenz, nämlich die südairıkanısche Schulinspektorenkonferenz
a  e ın Marıanhıill selbst. twa 100 Vertreter des ehr- un Erziıehungs-
WESECNS, weıbe und schwarze, Katholiken un Nichtkatholiken fanden
iıch dazu e1in. Universitätsprofessoren und einfiache Volksschullehrer
Aus Sanz Südairıka 1NSs ın dem Ziel, den FEıingeborenen möglıchst
ihre Kigenart erhalten und dıe Schule ZU  — Volkssache machen.
Den theoretischen Ausführungen gıingen in den vielerleı praktıschen
Betrieben gerade der Marıanhiller wertvolle technısche Unterweısungen
ZUuU  - Seıte z Sehr schwieri1g, aber nıcht Iruchtlos ist dıe Arbeit der
Pallottiner in ihrer Ap Präiektur In Oudtshoorn
ist Dn dıe Katholikenzahl 138088 Zehnfache, VOIN auft 120 gestiegen se1t
‘ DIie dortige Schule erhiıelt ıne drıtte Lehrkraft mı1t staatlıcher

Beihilfe; aber die Gesuche NEeEUEC Schulen lJauien anderorts oft lange,
bis ihnen nachgegeben wıird. In Mosselbay bereıten deutsche Lutheraner
die größhten Schwierigkeıten. DIie Präiektur ist 19927 um eın  za Sanz edeuten-
des erweıtert worden und hat dıe merkwürdige Kinrichtung, daß eın
Missionar e1gens iÜür alle jene rte angestellt ist, dıe VOo  e den regulären
Satıonen AUSs doch nıcht gut erreichen sınd 2 iıne verhältnıs-
mählig gute Zukunift scheıint auch der soeben /Ar8 Präifektur erhobenen
Mission der Pallottiner K ir In Ostkapland blühen Z Haupt-
residenz ist Queenstown In den großen Locatiıonen un eservationen
leben noch viele Tausende VOo  — Farbıgen nach alter Väter
Dominiıkanerinnen en blühende Schulen daselbst. Einstweilen hat
dıe Mission Hauptzentren: Woodlands, Queenstown un Keilands
WOZU neuestiens Qogodala kommt S

üunf grohe Vık  €  -  arıate versehen In Sıudalirıka dıe Oblaten der nbe-
fieckten Jungirau: Transvaal, Basutoland, Natal, Kimberley un Wiınd-
hoek, in denen 154 Patres, 81 Brüder un 1126 Schwestern für das Werk
der Glaubensverbreıitung ihr Leben einsetzen ZU  r Bekehrung VOo  — 700 000
Bewohnern 52 q 1 leıdet besonders dem Deständigen Fluktumeren
seiner Bevölkerung VOoO  - und ZU industriegebiet des Nordens. onNs
scheint sich der eisıge ann brechen. In Gemeinden blüht das
christliche en der 30 000 Katholiken immer schöner 3 Noch weit
aussıchtsvolier gestaltet siıch das Bekehrungswerk 1mM

VONn 1 Millilionen Eiınwohnern schon 000 Katholiken sınd Zu
oma wurde In Anwesenheıt des Oberhäuptlings Grifihith und des
Delegaten Geilswıljk Pr das St.-Augustinus-Seminar eingewelht, wobeı
der ersie Basuto die Tonsur erhielt 3 Die Missionierung der Schwarzen
im OranjJeireıistaat, AD Vıkarıat ist nıicht zuletzt darum

schwier1g, weıl jast ga keine chwarzen ın gesonderten Reservaten
leben, sondern dıe meısten auf den calvinischen Farmen bedienstet oder

25 Vm 209; vgl 28 161; K M 29, ıllıam RM Das
Erwachen der sudafrıkaniıschen Lıingeborenen.

Vm 28, 204 Heberling RMM, udairı. Schulinspektorenkonferenz.
28, 197

Ebd 28, 103 Jahresber VO Mgr Hennemann
eMC 29, Zur räfektur gehören Zivildistrikte VO  — Ostkapland.

30 S{ 28, Ebd 29, ff.; vgl 2 9 211 357 S 29,
Monatshbl O.M. I 28, 273 Rommerskirchen, Die Lage kath

1ssıon ıIn Sudafrıka.
Echo d’A 28, 45 S: Jahresber. M. I1 (Missıonsverein) 29, f
Ebd 29, AT Kcho ’ 28, 51 Fıdes) 117
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ın den städtischen Sıedlungen schwer erfassen sınd ö Hohes Lob
erntete Von der Reglerungskommission iür kingeborenenangelegenheitendie Schule Kımberley, indem S1e als vorbildlich für die Nn SÜUd-airıkanische Union hingestellt wurde 3 Zu Beaconsfield konnte unier
Leitung der Schwestern der Hl Famlilie 1ne NeEUeEe Schule für Einge-Dorene auigetan werden d während nıcht weit VOoON Kımberleystadt 1ıne

protestantische G((emeinde miıtsamt ihrem Prediger ZU  — katho-ischen Kirche übertrat S In LTaungs geht die Handwerksschule ihrerVollendung nigegen 3 Endlich konnte durch den klugen un
sichtigen Admıinistrator Mgr Meysing dıe Betschuanamission 1in Angriff
SCHOMMECN werden, indem Albin:i-Hill unweıt der Bahnstation Khale1mM Lande der Bakwena, Bakhatla un Bamangwato ıne Missionsfiarm
erworben wurde, die einer Ausgangsstation umgewandelt wird. Nochkeine Euısenbahn erschließt das weıiıte w uste Gebiet. ber die Londoner,Adventisten, Anglikaner un deutsche Lutheraner haben schon den WegIns Betschuanaland geilunden und sehen dıe katholischen Missionarenıcht Sern kommen in 1 I mußte nach den Vor]Jahrengrößerer ründungen dıie außere LEntfaltung einstweilen eingestelltwerden Krankheiten, Irockenheit, Konkurrenzarbeit, Geldmangel USW.nötigten VOoO  Gr selbst dazu. och wurde in MAaruru iıne NEeEuUe€eE Schul-kapelle gehaut un iın Wiındhoek die Bonifatiuskirche begonnen. DasZahlenbild ist ungefähr das gleiche wWwWI1e 1m VorJjahr + Ovamboland
erhiıelt 1927 dıe ersten Tutzinger Missionsschwestern qauf der Theresien-
tatıon Die Saat ist ler reifi; 1Ur die Schnitter iehlen + Folgende
Vo Januar 1928 wieder 4
Zahlenübersicht gıbt den Stand der südairiıkanischen Oblatenmissionen

Kımber- Basuto- Irans- Wiınd-
Jey land aal huk

Oblatenpriester
Oblatenbrüder
Schulbrüder 27
chwestern

()
111 125 457 373Katechisten 11 197

Elementarschulen D 118
Schüler 195* 366 504 28() 2065atholiken ÖT S75 066 248 821Taufbewerber 993 928 666 273Taufen 5004 339 D 623 415 499Beichten 403 163 763 138 28() 104 500 673Kommunionen 124 683 261 (88 393 608 473 49() 048

davon 970 eingeborene 24530 eingeborene
MonatsbIl. O.M. I 2Ö, J00; Rosenthal, Ahssichten der kath 1Ss10N6001 Oranjefreistaat.
LEbd. 2 9 192 Ebd. 29, Ebd 2 9 191
Ebd 2 144
Ebd 2 9 251 In einem eigenen Schreiben ProvinzilalKassiepe O.M. I Spricht sich der Ap Delegat höchst anerkennend uüber die

1eUeEe Betschnanenmission AUS;Vgl 28, 319 Vgl
2 '9 143 Mgr. Meysing uber die Aussichten.

ehd 2 9 45 Z 11 162
Monatsbl O.M. I 2 41 2 Gotthardt, Jahresbericht 1928 Vgl
OoNnAa{is. 145 Bücking, Dıe 1ssıon 1mM Ovamboland 1927Originalstatistiken (private Mitteilung).
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Selbst 1n dem lange uniruchtbaren und VOo  . ungeheuren Hemmnissenfür die Missionstätigkeit eriüllten AD Vikarlat e 1 u ß meldetder greise Missionsbischof{f Simon 1ne bessere eıt. Di Saat geht end-lıch aul Von allen Seiten mehren ıch d1ıe Anfiragen Priester,Katechisten, Schwestern un: Schulen. Solort könnten NECUEC Missıcnareeingestellt werden. Diıie Arbeıitslosigkeit STe. OF Lt. dem uistieg der Eın-geborenen sehr 1m Wege und knickt auch manche Missionshoffnung.Die Irockenheit dauert Iort, dıe Kupferminen sınd geschlossen, un derHunger alt +

rikanische inselmissionen
Fürchterliche Zyklone scheinen 19928 über die verschıedenstenMissions{fielder k verheerend hinweggegangen se1ın.Die Jesulten melden Aaus ihrer Dlühenden Betsiıleomission Von 19 =

Nnarantisoa solche Stürme w1e S1Ee 1898, 1908, 1918 über die Insel hın-weggingen für 19928 Aaus den Monaten Februar und Aprıl uch dıe LaSalette-Mission VoNn t1s wurde durch den Sturm 1ın ihrer
anzen Ausdehnung der Westküste miıtgenommen. Für dıe dortder Westküste ansässigen H) C00 Katholiken und die heiıdnischen Saka-laven wurde 1ne NEeEUeE Mission ın Angriff CNOMMEN Nicht weniıgerLıtt auch dıe r-Mission 1im Jananarıvo derJesulten VOoO Wiırbelsturm, daß / PE sämtliche Kırchen und Miss1lons-bauten wleder in Reparaturarbeit sınd, manche seıt Jahren Zdriıtten ale Die Jesuiten VOoO  - können War qufi eiıneüberaus gesegnete Missionstätigkeit Dlicken, sınd aber außerstande, mitiıhrem jetzigen Personal die Arbeıt bewältigen, da bereits auft jedenSeelsorgspriester zl 000 äubige In Stationen kommen. Wert-volle Hilfe eisten ihnen neben den erwähnten Norbertinern auch dıeIrinitarier. Die einheimischen Hiılfsarbeiter wachsen allerdings immerzahlreicher heran. 19928 empflingen im Kolleg St Michael Tananar1vo,das Noviızlat für einheimische Jesulten seinen sten Platz geilundenhat, die ersten vier OVizen das Ordenskleid. Im Semı1Nar Ambohiposıind nach gründlıcher usiese 1927 jetzt große und kleine Semina-risten, die Dald die einheimischen Weltpriester vermehren werden.Zeılıtschriften mit einer Monatsauflage Vo  am 000 un zahlreiche be-ljehrende Schriften suchen der verderblichen Hetze antıkatholischerSchriften entgegenzuarbeıten Im Distrikt Vo  ; Ambohinamboarinaxonnte nach ungefähr zwOoöliähriger Verwaisung dıe reguläre Deelsorgedurch Wiederaufnahme der Hauptstation wılieder beginnen Die ord-westlich elegene Mission der Missionare VOo HL Geist V. DiegoSuarez wurde VON der est schwer heimgesucht. (Janze Döriersıind ausgestorben. 1928 zerstorte der Wirbelsturm allein Kirchen undviele andere Gebäude Im Ma Jun ga kamen die ersten Spiritane-rinnen A nachdem 1927 schon das Seminar eingeweiht worden Narmıt Anfängern. Gleich darauf ist die Errichtung eines Schwestern-hauses 1ür eingeborene Schwestern Ins Werk gesetzt Im Lazaristen-Vıkarlat beging das Leprosenheim Vo  — Farafangana

45 St Franz Salesstimmen 138
Vgl China Geylon, Madagascar (no. 80) 131 SS , (no 81) D4A eMC 2 9 346 cho 2 „

28, 353 nach Missions de Mada 27 U, C 9 C‚ Mad19—895 Ebd (no 82) 298 cho d” 2 'gAnnales CSpS 2 £) 110 2 17
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eın sılbernes Jubiläum. 400 Aussätzige finden gegenwärtig darın Püege,
un ebenso viele haben schon darın die Iröstungen der hl Religion Be=funden ın der Taufie Für eunıon und Maurıtiıus ist die
Hauptsorge der Hl Gelstmissionare dıe Heranbildung eines bodenstän-
dıgen Kreolenklerus

Die Söhne des UnbefNllekten Herzens Marıa melden AUuSs iıhrem Insel-
Vikarlat D daß die Schlaikrankheit mıt ihrem anzen
chrecken un ihrer verheerenden Wirkung über die spaniısche Kolonie
gekommen ist DIie Regilerung isolierte deshalb die davon Befallenen auf
der kleinen Insel Llobey der Mündung des R10 Munı DIie dort De-
findlichen Kollegien un: Stationen der Mission mußlÖten au{is Festland
verlegt werden 1|

Allgemeines Schulirage
Wie schon irüher berichtet 1 ist die englische Reglerung ernstlich

mıiıt der Neuregelung des samten Schulwesens In ihren Kolonien
Aifrikas beschäftigt. Um die katholischen Belange siıcherzustellen, wurde
von Piıus A selbst Mgr. Hinsley, Rektor des englischen Kollegs KRom,
mıt der eingehenden Visıtation aller zunächst ostairıkanischen Miıssionen
ıIn englischen Kolonien betraut, während über dıe südairıkanischen Ge-
biete der dortige Apostolische Delegat Mgr Geilswijk Pr nach e1IN-
gehender Visitation nach Rom berichtet. Die ostairıkanısche Vis1itation
War 1m Dezember Zr größhten eıl abgeschlossen. S1e verlhie{f überall
ZU  _ enthusıastischen Freude für Missionare und Kingeborene, wobel

ergreifenden Szenen kam, Da iın Roma belı der FEiınweihung des
Seminars im eiseın des Oberhäuptlings Grithith Nach vorübergehen-dem Auftfenthalt ın Rom Gndet SA Zt. die Fortsetzung dieser Visıltation
sta die neben der Papstbotschaft Chiıina und der LÖsung der Or{Uu-
giıesischen Patronatsifrage In Indiıen aqals das größte Miss1ionsere1gn1s des
vergangenen Jahres anzusehen ist. WAar werden die Miıssıionen VeIr -
schiedentlich schwer unter den Forderungen Englands le1iıden
und sıch Nur langsam dahıin umstellen können; aber dıe Neuordnung
durite auch ihren sroßen egen bringen 1

Kleinere eitraäge
Deutsches protestantisches Missionswesen (1920/27)

Von TOof. Dr In Münster
In der undschau des etzten Hefts hat Thauren über das protestan-

ische Missıionswesen allgemeın und mehr nach der prinzipiellen als atsach-
lıchen Seite der drei verflossenen Jahre referiert. Ich möchte dies ır Stand
un Entwicklung der evangelischen Missionen Deutschlands In ihrer lideı1imat-

“cho d 29, 17 cho ad 2 C} 136
18285 181 149 cho d’ 29, D4

Die Visitation begann ın Kapstadt. Das Londoner Kolonıalamt hat die
samtlıchen Behörden des Visitationshbezirks benachrichtigt. er War der
Empfang uberall offiziell und verfehlte uch nicht den Eiındruck auf die
eger. Verschledentlich konnte Mgr Hinsley großen Konferenzen beiwohnen

der Biıschofskonferenz 1m Tanganıkaterritorium im August 1928 Vgl
die verschiedenen Miıssıonsorgane, die hierüber mit Berıchten angefüllt sSind.
Dazu bes. LeMC 2 '9 186. 362 Sos 2 4.46 5 Ser. W eltapostol. 2 und
LeMC 29, ZU Rückkehr nach Rom


